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1 Politischer Lagebericht 
 
Die schon seit 2014 andauernde militärische Aggression Russlands gegen die Ukraine, 
die im Februar 2022 in einen offenen Angriffskrieg mündete, bestimmte auch im Jahr 
2023 die Schlagzeilen, weite Teile des politischen Betriebs in Europa werden seither 
stark durch die Kriegsagenda beeinflusst. Obwohl auch bis Ende 2023 Russland seine 
Kriegsziele nicht erreicht hat (Sturz der ukrainischen Regierung, Herrschaft über alle 
vier südlichen Oblaste, Spaltung des Westens, Schwächung der NATO), ging die 
westliche Unterstützung der Ukraine, besonders infolge der Pattsituation in der US-
amerikanischen Politik, zuletzt zurück. Die republikanische Partei geriet in der zweiten 
Jahreshälfte wieder deutlich stärker unter den Einfluss des amerikanischen Ex-
Präsidenten Trump, der nicht nur kein Interesse an einer Verteidigung der Ukraine 
zeigt, sondern auch wiederholt die amerikanische Mitgliedschaft in der NATO infrage 
stellte. Die Europäer waren in dieser Situation, die einen Vorgeschmack auf die Zeit 
nach einem möglichen Wiedereinzug Trumps ins Oval Office bot, zu keinem Zeitpunkt 
in der Lage, die nachlassende Unterstützung aus den USA zu kompensieren. Neben 
der bekannten Schwäche im militärisch-technischen Bereich ist besonders deutlich 
geworden, dass die EU mit der politischen Koordination völlig überfordert war. Als 
besonders eklatant wirkte sich die teils offen ausgetragene Uneinigkeit im deutsch-
französischen Verhältnis aus und deckte die Schwächen der gemeinsamen Außen- 
und Verteidigungspolitik der EU schonungslos auf. Die Bundesregierung erwies sich 
dabei als unfähig die vielfach eingeforderte europäische Führung zu übernehmen und 
erzeugte stattdessen eher den Eindruck des Bremsers. Die wiederholt gezeigte 
Zögerlichkeit des Kanzlers bei der Lieferung militärischer Güter, aber auch seine 
mangelhafte Kommunikation gegenüber den Partnerstaaten und Koalitionspartnern in 
der eigenen Regierung provozierte immer wieder Kritik. Dagegen spielte der neue 
Verteidigungsminister Boris Pistorius eine ausgezeichnete Rolle. Mit seiner klaren 
Sprache, seiner Nähe zur Truppe, seinen unfallfreien Auftritten und seinem 
entschiedenen Einsatz für eine bessere Ausstattung ist er das Gegenstück seiner 
unglücklichen Vorgängerin. Die Linke und die AfD, aber auch die sich in der 
Gründungsphase befindliche neue Partei von Sahra Wagenknecht, verbreiteten mit 
zunehmender Kriegsdauer immer aggressiver das Narrativ Putins und beeinflussten 
damit auch die Haltung der Öffentlichkeit zum Krieg, besonders in Ostdeutschland. 
Nachweisbar wurden dabei Fakten verdreht und Behauptungen aufgestellt, die aus 
Sicht der Opfer wie blanker Hohn wirken müssen. Die als Achillesferse der NATO 
geltende Suwalki-Lücke zwischen Polen und Litauen, aber auch die Erfahrungen mit 
Russland während der Zeit der Sowjetherrschaft beförderten seit Kriegsbeginn eine 
sich von Westeuropa deutlich unterscheidende Haltung in den mittel- und 
osteuropäischen Staaten. Ihre seit langer Zeit geäußerten, aber vom Westen oft nicht 
wahrgenommenen Warnungen wurden durch eine immer aggressivere Rhetorik aus 
dem Kreml bis hin zur Drohung eines Atomwaffeneinsatzes (und deren Stationierung 
in Belarus!) bestätigt. 
Auch vor diesem Hintergrund erschien die verstärkte Einbindung Polens in eine 
europäische Führungsverantwortung wünschenswert, sie würde auch der neuen 
militärischen Realität Rechnung tragen. Der europaweit begrüßte Sieg Donald Tusks 
bei den polnischen Parlamentswahlen über die EU-feindliche PiS ermöglicht darüber 
hinaus endlich eine Neuauflage und Weiterentwicklung des "Weimarer Dreiecks", das 
bei der Herausbildung einer neuen politischen Kraftquelle für eine größere und 
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schwerer zu lenkende EU eine zentrale Rolle spielen könnte. Die Europa-Union 
Rheinland-Pfalz hat bereits während ihres letzten Landeskongresses im Sommer 2022 
weitsichtig gefordert, dass die EU nach einer möglichen PiS-Niederlage auf eine solche 
Perspektive vorbereitet sein müsse. 
Dass die Europäische Union außenpolitisch noch weit entfernt, ist von einem 
"geopolitischen Europa", wie es der französische Präsident Emanuel Macron in einer 
vielbeachteten Rede forderte, zeigte schließlich der terroristische Angriff der 
radikalislamistische Hamas auf israelische Zivilisten am 7. Oktober. Zwischen 
Kommission, Rat und Auswärtigem Dienst, aber auch innerhalb der EU und ihrer 
Mitgliedsländer brach ein Kompetenzstreit über den Vertretungsanspruch nach Außen 
aus. Während Kommissionspräsidentin von der Leyen bereits kurz nach Kriegsbeginn 
Israel die vorbehaltlose Unterstützung in dessen Selbstverteidigungskrieg gegen die 
Hamas zusicherte, legten der Hohe Vertreter der EU für Außen- und Sicherheitspolitik 
und der Präsident des Europäischen Rates in ihren Reaktionen den Schwerpunkt auf 
die Einhaltung des humanitären Völkerrechts zum Schutz der Zivilbevölkerung durch 
Israel und eine kohärente Nahoststrategie. Einig zeigte sich die EU allerdings darin, an 
dem politischen Ziel der Zwei-Staaten-Lösung festzuhalten, sie bleibt auch größter 
Hilfsmittel-Geber für Palästina. Im Verlauf des Konflikts zeigte sich wieder die 
strategische Nähe zwischen Russland und dem Iran als Schutzmacht der Hamas, der 
Hisbollah und der Houthi-Milizen im Jemen. Der Nahe Osten, besonders aber auch die 
Sahelzone, spielen eine zunehmend wichtige Rolle im geopolitischen Wettstreit 
zwischen Russland und dem Westen. Unter der Billigung Chinas förderte der Kreml 
eine Reihe gewaltsamer Machtwechsel in der Region, die sich dem Einfluss der EU 
immer weiter entzieht. 
Im Inneren veranlasste zu Beginn des Jahres der Katargate-Skandal und der Verdacht 
der Verharmlosung von Menschenrechtsverletzungen durch einzelne EU-Abgeordnete 
das Europäische Parlament, seine internen Regeln zu überarbeiten. Im Jahresverlauf 
bestimmten die grüne Transformation und das Ringen um Wettbewerbsfähigkeit und 
Finanzstabilität die politische Agenda der EU. Kurz vor Ende des Jahres einigten sich 
Verhandlungsführer von EU-Parlament, Kommission und Rat auf Kernelemente einer 
Verordnung über Asyl- und Migrationsmanagement. Einheitliche Vorschriften für 
Grenzverfahren sollen künftig zur konsequenten Registrierung aller irregulär 
Einreisenden führen. Die neue Verordnung wird als großer Durchbruch gewertet und 
soll, sobald die letzten Hürden genommen sind, die umstrittene Dublin-Verordnung 
ersetzen. Dies galt als wichtiges politisches Signal kurz vor der anstehenden 
Europawahl. 
Ebenfalls kurz vor Jahresende einigten sich außerdem Rat und Parlament auf einen 
vorläufigen Gesetzesentwurf zur Künstlichen Intelligenz. Als weltweit erste Regelung 
dieser Art stellt der "AI Act" einen historischen Meilenstein dar, der in Zukunft sogar 
als globaler Standard dienen könnte. 
Als außenpolitisches Signal gegenüber Russland gilt die Empfehlung der 
Europäischen Kommission im November, die Beitrittsverhandlungen mit der Ukraine 
aufzunehmen. Am 14. Dezember 2023 kam der Europäische Rat dieser Empfehlung 
auch für Moldau nach, während Georgien Kandidatenstatus erhält und mit Bosnien-
Herzegowina erst nach Erfüllung der notwendigen Kriterien verhandelt wird. 
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2 Politische Tätigkeiten des Landesverbandes 
 

2.1 Bildungsarbeit 
 
Traditionsgemäß stand die europapolitische Bildungsarbeit im Mittelpunkt der 
Tätigkeiten des Landesverbandes. Neben dem Europäischen Wettbewerb und der 
Aktion „Europa in die Schule“ engagierte sich die Europa-Union im 
Zertifizierungsverfahren für die Europaschulen. 
 

2.1.1 Europäischer Wettbewerb  
 
Der 70. Europäische Wettbewerb fand im Jahr 2023 unter dem Motto „Europäisch 
gleich bunt“ statt, ein Ereignis, das Schülerinnen und Schüler aus ganz Rheinland-Pfalz 
zu landesweitem Preisträgerehrung in Mainz zusammenbrachte, um ihre kreativen 
Talente und ihre Begeisterung für europäische Themen zu präsentieren. Dieser 
jährliche Wettbewerb dient als Plattform, um das Bewusstsein für die Bedeutung der 
europäischen Integration zu fördern und die Vielfalt kultureller Perspektiven zu feiern. 
 

Der Wettbewerb zog eine 
Vielzahl von Teilnehmern 
aus verschiedenen 
Altersgruppen und 
Bildungseinrichtungen an, 
von Grundschulen bis hin 
zu Gymnasien. Organisiert 
wurde das Event von einer 
engagierten Gruppe von 
Lehrern, Bildungsexperten 
und Unterstützern der 
europäischen Idee, vor 
allem auch von Mitgliedern 
der Europa-Union. Sie 
arbeiteten hart daran, 
sicherzustellen, dass der 
Wettbewerb reibungslos 
ablief und die Teilnehmer 
eine faire und inspirierende 

Erfahrung hatten. Wie der beigefügten Statistik zu entnehmen ist, liegt Rheinland-Pfalz 
bei der landesweiten Beteiligung weit vorne. 
 
Die Themen des Europäischen Wettbewerbs waren breit gefächert und umfassten 
Aspekte der europäischen Geschichte, Kultur, Umwelt und Politik. Die Teilnehmer 
hatten die Möglichkeit, ihre Ideen und Meinungen in verschiedenen Kategorien wie 
Kunst, Literatur, Musik, Film und Multimedia zu präsentieren. Dies ermöglichte es den 
Schülern, ihre Talente und Interessen auf vielfältige Weise zum Ausdruck zu bringen 
und gleichzeitig ihre kreative Vielseitigkeit zu demonstrieren. Die eingereichten 
Beiträge zeugten von einer beeindruckenden Bandbreite an Kreativität und Innovation. 
Von Gemälden, die die kulturelle Vielfalt Europas einfingen, bis hin zu Kurzfilmen, die 
aktuelle gesellschaftspolitische Herausforderungen behandelten, zeigten die 
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Teilnehmer eine bemerkenswerte Sensibilität für komplexe Themen und eine 
Fähigkeit, diese auf künstlerische Weise zu interpretieren.  
 
Der Europäische Wettbewerb in Rheinland-Pfalz im Jahr 2023 war nicht nur eine 
Gelegenheit für Schülerinnen und Schüler, ihre kreativen Fähigkeiten zu präsentieren, 
sondern auch ein wichtiger Schritt in Richtung europäischer Integration und 
interkulturellen Dialogs. Durch die Förderung des Bewusstseins für europäische 
Themen und die Stärkung der Verbindungen zwischen den jungen Menschen aus 
verschiedenen Ländern und kulturellen Hintergründen trägt der Wettbewerb dazu bei, 
eine Generation von europäischen Bürgern heranzubilden, die sich ihrer gemeinsamen 
Werte und Ziele bewusst sind. Dank der großartigen Unterstützung von Frederic 
Krämer und Timo Reuther kann die landeweite Preisträgerehrung mit so großem Erfolg 
stattfinden.  
 
In Zukunft wird erwartet, dass der Europäische Wettbewerb in Rheinland-Pfalz 
weiterhin eine bedeutende Rolle dabei spielen wird, junge Menschen zu inspirieren, ihre 
kreativen Potenziale zu entfalten und sich aktiv an einem gemeinsamen europäischen 
Projekt zu beteiligen. 
 
Ein Video mit Eindrücken zum Europäischen Wettbewerb finden Sie hier. 
 
Eine Übersicht mit allen rheinland-pfälzischen Preisträgern ist im Anhang dieses 
Berichts zu finden.  
 

2.1.2 Europa in die Schule  
 
 „Europa in die Schule“ wieder mit einem guten Ergebnis durchstarten.  
 
An der Aktion, die vom 2. bis zum 26. Mai durchgeführt wurde, beteiligten sich 
hunderte Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern. In 18 Einzelveranstaltungen 
diskutierten sachkundige Mitglieder der Europa-Union mit Schülerinnen und Schülern, 
die von den Schulen gewählten Themen: 
 

1. Das Europäische Parlament im institutionellen Gefüge der EU 
2. Wie Europa begann – Gründungsmotive und Integrationsziele 
3. Die Europäische Union – Was haben wir davon? 

 
Die Aktion, die jährlich in Verbindung mit der Europawoche steht, hat sich bewährt und 
wird von den Lehrkräften als ein hilfreiches Mittel angesehen, um europapolitische 
Themen jugendgemäß und in Ergänzung zum Unterricht zu behandeln. An dieser Stelle 
gilt ein außerordentlich großer Dank an alle ehrenamtlichen Engagierten, die bereit 
waren, rheinland-pfälzische Schulen zu besuchen.  
  

https://youtu.be/y9GliFO9FZM
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3 Verbandsarbeit  
 

3.1 Landesebene 
 

3.1.1 Organisationsstruktur 

Im Jahr 2023 bildeten 18 aktive und 4 vorübergehend inaktive Kreisverbände den 
Landesverband.  

Die Auswirkungen der Pandemie haben in der Entwicklung der Mitgliederzahlen 
deutliche Einbrüche im Vergleich zu den Vorjahren zu verzeichnen. Die Nettozahl der 
Mitglieder fiel im Zuge von Todesfällen und Kündigungen von 1.185 im Jahr 2022 auf 
1.132 im Jahr 2023 auf einem gleichen Niveau wie im Vorjahr. Jedoch ist positiv zu 
verzeichnen, dass der Zuwachs der Neumitglieder im Jahr 2023 34 Personen betrug, 
darunter einige Personen aus den politischen Institutionen wie die 
Landtagsabgeordneten Karina, Wächter, Dennis Junk, Manuel Ligouri und Joachim 
Streit, die Bundestagsabgeordnete Lena Werner. Auch aktive Bürgermeister aus der 
Kommunalpolitik sind der Europa-Union beigetreten. Mehr als ein Drittel der 
Neumitglieder im Jahr 2023 gehören der Jugendorganisation JEF an und somit unter 
35 Jahre alt. 

Die meisten Mitglieder wurden geworben durch:  
 
Dr. Norbert Herhammer  KV Kaiserslautern  5 Mitglieder 
Jörg Saalbach   KV Südpfalz   5 Mitglieder 
Michael Monet   KV Rhein-Lahn  4 Mitglieder 
Lisa Mandau    KV Mainz   3 Mitglieder 
Gerd Schreiner   KV Mainz   3 Mitglieder 
Tobias Justinger   KV Trier   3 Mitglieder 
Mathias Rothengass  KV Trier   3 Mitglieder 
Ralf Britten    KV Bitburg-Prüm  3 Mitglieder 
 
 

3.1.2 Landeskongress 
 
 
Im Jahr 2023 fand turnusgemäß kein Landeskongress statt.  
 
 

3.1.3 Landesvorstand 
 
Der Landesvorstand tagte über das Jahr 2023 in sechs Sitzungen. Lediglich zwei der 
Sitzungen fanden online statt, da dies für einen Teil der Mitglieder des 
Landesvorstands einen barrierefreieren Zugang ermöglicht, bedingt durch eine lange 
Anreise durch das ganze Bundesland. An vier Sitzungen wurde in der Geschäftsstelle 
im Gutenberg Digital Hub in Mainz getagt.  
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3.1.4 Landesgeschäftsstelle 
 
Die Geschäftsstelle in Mainz wurde von der Landesgeschäftsführerin Lisa Mandau 
geleitet. Frau Pasternak widmete sich der Mitgliederverwaltung, der Digitalisierung 
sowie der Öffentlichkeitsarbeit. Nebenamtlich erledigte Judith Lemle die Buchhaltung 
für des Landesverbandes. Frederic Krämer und Timo Reuther betreuten für den 
Landesverband erfolgreich den Europäischen Wettbewerb. Seit Oktober unterstützt 
Thorben Wendel die Geschäftsstelle bei der Organisation von „Europa in die Schule“ 
und weiteren Veranstaltungen sowie bei der Mitgliederbetreuung.  
 

3.1.5 Landesspezifische Aktivitäten / Kreisverbände 
 
Im Jahr 2023 engagierte sich die Europa-Union Rheinland-Pfalz sowie ihre 
Kreisverbände in vielfältigen Aktivitäten zur Förderung des europäischen Gedankens 
und zur Sensibilisierung für europäische Themen auf lokaler und regionaler Ebene. 
 

Auf Landesebene feierte die Europa-Union 
Rheinland-Pfalz das 60-jährige Bestehen des 
Elysée-Vertrags mit einer hybriden 
Diskussionsveranstaltung an zwei Standorten. 
Die Veranstaltung bot einen Einblick in die 
deutsch-französischen Beziehungen und 
Möglichkeiten zur Intensivierung des deutsch-
französischen Dialogs.  
 
 
Zudem unterstützte die Europa-Union eine 
Solidaritätsveranstaltung für die Ukraine, die 
von der Landeshauptstadt Mainz organisiert 
wurde. Die Veranstaltung bot eine Plattform für 
den Austausch über die Situation in der Ukraine 
und zeigte Solidarität mit den Menschen in dem 
von Konflikten betroffenen Land. 
 
 

 
 
 
 
 
Darüber hinaus war die Europa-Union Rheinland-Pfalz Teil der Jury, die über die 
Zertifizierung von neuen Europaschulen in Rheinland-Pfalz entschied. Die Schulen 
wurden für ihr europäisches Profil und ihre internationalen Austauschprogramme 
ausgezeichnet. Diese Aktivitäten verdeutlichen das breite Engagement der Europa-
Union Rheinland-Pfalz und ihrer Kreisverbände für europäische Themen und die 
Förderung des europäischen Gedankens auf lokaler und regionaler Ebene. 
 

Abbildung 1 Das Schulorchester des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums Kaiserslautern beim 
Parlamentarischen Abend im Landtag Rheinland-
Pfalz in Mainz. (Bild: Lisa Mandau) 
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Die Europa-Union Mainz organisierte eine bedeutende Veranstaltung, bei der die 
Oberbürgermeister-Kandidaten Nino Haase und Christian Viering in der Woche vor der 
Stichwahl in Mainz auf europäische Themen eingegangen sind. In einem lebhaften 
Rahmen im Gutenberg Digital Hub konnten Bürgerinnen und Bürger nicht nur mit den 
Kandidaten diskutieren, sondern auch an einem interaktiven Quiz zu Mainz in Europa 
teilnehmen. Die Veranstaltung war ein Erfolg und trug dazu bei, das Bewusstsein für 
europäische Angelegenheiten in Mainz zu stärken. 
 
Die Europa-Union Kaiserslautern veranstaltete einen Vortrag über das Wirken der 
Zisterzienser in Otterberg in Zusammenarbeit mit dem Historischen Verein der Pfalz 
und dem Europa Direkt Informationszentrum Kaiserslautern. Der Referent, ein 
renommierter Historiker, beleuchtete die Geschichte des Klosters und seine 
Bedeutung für die Region. Die Veranstaltung bot den Teilnehmern einen Einblick in die 
europäische Geschichte und die kulturelle Vielfalt der Region. 
 
In Worms unterstützte die Europa-Union die jährliche Spendenaktion des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge. Vereinsmitglieder informierten Passanten in der 
Kaiserpassage über die Arbeit des Volksbundes und sammelten Spenden für den 
Erhalt von Kriegsgräbern. Die Aktion trug dazu bei, das Bewusstsein für die Bedeutung 
der Erinnerungskultur und die Werte des Friedens in der Gesellschaft zu stärken. 
  

Abbildung 2 Alle Vertreterinnen und Vertreter der Europa-Schulen im Jahr 2023.(Foto: Schäfer/Stk RLP) 
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3.1.6 Zusammenarbeit mit 
Landesparlament/Landesregierung/Bundestag/Europaminister 

 
Im Jahr 2023 konnte die Europa-Union wieder einen neuen Zuwachs an Mitgliedern 
des Landtags verzeichnen. So stieg die Zahl der Abgeordneten um fünf Mitglieder auf 
27, was knapp über ein Viertel aller rheinland-pfälzischen Landtagsabgeordneten 
ausmacht. Auch wurden die Bundestagsabgeordnete Lena Werner in die Reihen der 
Europa-Union aufgenommen.  
Im Deutschen Bundestag sind die Hälfte der aus Rheinland-Pfalz stammenden 
Parlamentarier der Europa-Union angehörig. Fünf von sechs rheinland-pfälzischen 
Europaabgeordneten gehörten dem Landesverband der Europa-Union an. Im 
Bundestag und im Europäischen Parlament hatten die Abgeordneten die Möglichkeit, 
sich der EUD-Parlamentariergruppe anzuschließen. Der gemeinsame Informations- 
und Meinungsaustausch mit den Abgeordneten fand überwiegend in den 
Kreisverbänden vor Ort statt.  
 
 
Ein großer Erfolg war die erste größere Veranstaltung der Europa-Union 
Parlamentariergruppe im Landtag von Rheinland-Pfalz auf die in einem anderen 
Kapitel weiter eingegangen wird. Dies ist bisher die erste und einzige 
Parlamentariergruppe im rheinland-pfälzischen Parlament. Sprecher der Gruppe ist 
der Landtagsabgeordnete Thomas Barth (CDU). 
 
Der satzungsgemäße parlamentarische Beirat der Europa-Union im Landtag besteht 
seit der Legislaturperiode 2021. Aus allen im Landtag vertretenen Parteien wurde je 
ein Mitglied berufen. Der Beirat setzt sich wie folgt zusammen: Nina Kinkel (SPD), 
Thomas Barth (CDU), Fabian Ehmann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), Damian Lohr (AfD), 
Cornelia Willius-Senzer (FDP), Patrick Kunz (FREIE WÄHLER).  
 
An dieser Stelle ist die gute Zusammenarbeit mit der Landesregierung hervorzuheben. 
Die institutionelle Förderung, die jährlich dem Verband durch die Staatskanzlei gewährt 
wird, ermöglichte überhaupt erst die kontinuierliche Tätigkeit des Landesverbandes. 
Durch die Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium können seit Jahren der 
Europäische Wettbewerb und die Aktion „Europa in die Schule“ erfolgreich 
durchgeführt werden. Weiterhin möchten wir uns bei der Europaabteilung der 
rheinland-pfälzischen Staatskanzlei bedanken, die uns in jedem Jahr ermöglicht, die 
Aktivitäten des Landesverbandes und der Kreisverbände während der Europawoche 
sowie bei einer Informationsaktion während des Rheinland-Pfalz-Tages zu 
präsentieren.  
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3.2 Bundesebene  
 
Die vom Landeskongress gewählten Delegierten vertraten den Landesverband auf 
dem Bundeskongress im Oktober 2023 in Halle/Saale. Das Mitglied des 
Landesvorstandes Ingo Espenschied wurde in den Bundesvorstand gewählt. Im März 
2023 vertraten Delegierte den gemeinsamen Bundesausschuss von EUD und JEF in 
Berlin. 
 
Die wichtigsten verbandsinternen Themen wurden durch den Bundesverband mit den 
Landesvorsitzenden und der Landesgeschäftsführerin in regelmäßigen 
Videokonferenzen diskutiert bzw. besprochen. Alle Beschlüsse der Bundesorgane 
flossen in die Arbeit des Landesverbandes und der Kreisverbände ein.  
 
 
 

 

4 Jugendarbeit  
 
Im Folgenden wird ein Überblick über die vielfältigen Aktivitäten der Jungen 
Europäischen Föderalisten (JEF) Rheinland-Pfalz im Jahr 2023 gegeben. Trotz einiger 
Herausforderungen und Veränderungen innerhalb des Verbands konnten zahlreiche 
Veranstaltungen und Initiativen erfolgreich umgesetzt werden. 
 
Im April hatte die JEF Rheinland-Pfalz die Gelegenheit, einen Stand auf der Messe für 
Erstsemesterstudierende an der Johannes Gutenberg-Universität zu präsentieren, um 
junge Menschen über ihre Ziele und Aktivitäten zu informieren. Im Rahmen desselben 
Zeitraums wurde eine Kneipentour organisiert, um in informeller Atmosphäre den 
Austausch unter den Mitgliedern zu fördern. 
 
Ein besonderes Highlight war die Teilnahme der Landesvorsitzenden der JEF 
Rheinland-Pfalz Annika Sinner an einer Podiumsdiskussion im Rahmen der 
Europawoche am Edith-Stein-Gymnasium Speyer im Mai. Diese Diskussion 
ermöglichte es, mit Schülerinnen und Schülern über europapolitische Themen zu 
debattieren und das Bewusstsein für die Bedeutung der europäischen Integration zu 
stärken. 
Des Weiteren nahm Mitglieder der JEF Rheinland-Pfalz an verschiedenen 
überregionalen Veranstaltungen teil, darunter den JEF Bundesaktionskonferenzen 
(JEF BA), dem Bundeskongress (BuKo) sowie dem Europa-Kongress in Madrid. Diese 
Events boten die Möglichkeit zum fachlichen Austausch, zur Vernetzung mit anderen 
JEF-Mitgliedern und zur Vertiefung des Engagements für ein föderales Europa. 
 
Neben diesen Aktivitäten beteiligte sich die JEF Rheinland-Pfalz auch an politischen 
Demonstrationen, darunter die Demonstration für Demokratie und Vielfalt in 
Wiesbaden sowie eine Solidaritätsdemo nach dem 7. Oktober 2023 in Israel. Durch 
ihre Präsenz bei diesen Veranstaltungen setzte sich die JEF aktiv für demokratische 
Werte und Solidarität ein. 
 
Gegen Ende des Jahres wurde eine Kampagne zur Neumitgliederwerbung gestartet, 
um das Netzwerk weiter auszubauen und neue Mitglieder für die Ideen der JEF zu 
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gewinnen. Diese Kampagne wurde durch die Verteilung von Flyern, Plakaten und 
Stickern im Rahmen der Eurhope-Kampagne der JEF an der Universität unterstützt. Die 
Bemühungen waren erfolgreich, und fünf neue Mitglieder konnten für den 
Landesverband gewonnen werden. 
 
Insgesamt war das Jahr 2023 für die Jungen Europäischen Föderalisten Rheinland-
Pfalz ein Jahr voller Engagement, Erfolge und Herausforderungen. Die 
Errungenschaften machen stolz, und lassen die JEF optimistisch in die Zukunft 
blicken, in der das Engagement für ein geeintes und demokratisches Europa 
fortgesetzt wird. 
 
 

5 Landesbeirat  
 
Als rheinland-pfälzische Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland bindet der 
Landesverband 41 Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen zum Landesbeirat 
zusammen. Der Landesbeirat ist eine lose Gruppierung, deren Mitglieder zu 
Veranstaltungen des Landesverbandes eingeladen werden.  
 

6 Schlussbemerkung 

An dieser Stelle ist allen Unterstützerinnen und Unterstützern innerhalb und außerhalb 
des Verbandes herzlich zu danken. Es sind vor allem unsere Mitglieder, die durch ihre 
Mitgliedschaft freiwillig die vielfältige Arbeit des Verbandes fördern. Für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2023 gilt allen Freundinnen und Freunden 
der Europa-Union ein herzliches Dankeschön des Landesvorstandes! 
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